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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Antennen-
modul gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Derar-
tige Antennenmodule finden in der Fahrzeugtechnik An-
wendung, um Funkdienste wie Rundfunkempfang (ana-
log, digital), Fernsehempfang (analog, digital), GPS-In-
formation, Fahrzeugzugangskontrollsystem, Steuerung
der Wegfahrsperre, Freigabe des Motorstarts, Vornah-
me von persönlichen Einstellungen, Innenraumüberwa-
chung, Parkhilfe, Reifendruckkontrolle, Mobilfunktele-
phonie (GMS-Bänder, UMTS), Standheizung, Fernstart,
Bluetooth, WLAN etc. zu ermöglichen.
[0002] Derartige Dienste erfolgen teilweise getrennt in
fahrzeugexterne und fahrzeuginterne Dienste, wobei die
Dienste auch auf unterschiedlichen Frequenzen (LF, HF)
bzw. Bändern übertragen werden. Manche Dienste be-
nötigen dagegen eine über die Fahrzeuggrenze wirken-
de übergreifende Übertragung, wie beispielsweise die
Kommunikation zwischen ID-Geber (Schlüssel) und dem
Steuergerät für die Zugangskontrolle, Innenraumüber-
wachung und Motorstart bzw. Steuerung der Wegfahr-
sperre, um die genaue Position einer Person festzustel-
len und entsprechende Aktionen in Abhängigkeit der Po-
sition auszulösen.
[0003] Um diese unterschiedlichen Dienste teils auf
unterschiedlichen Frequenzen für den Fahrzeugaußen-
raum und Fahrzeuginnenraum zu ermöglichen, werden
üblicherweise mehrere Antennen im Fahrzeug und au-
ßerhalb am Fahrzeug angeordnet.
[0004] Die Anordnung einer Vielzahl von Antennen in-
klusive eventueller Stromversorgung (Steuergeräte und/
oder aktive Antennen) und Weiterleitung der übertrage-
nen Signale bedarf jedoch eines erhöhten Verkabelungs-
aufwandes und ist damit bei der heutigen erhöhten An-
zahl von vorhandenen Diensten im Fahrzeug tigen er-
höhten Anzahl von vorhandenen Diensten im Fahrzeug
nachteiligerweise in der Fertigung sowie Wartung und
etwaigen nachträglichen Installation und Reparatur zeit-
und kostenintensiv. Zudem ist eine exakte elektroma-
gnetische Trennung der Antennen bzw. deren Sende-
bzw. Empfangsfelder bei der erhöhten Anzahl von An-
tennen problematisch.
[0005] Ein Antennenmodul gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 wird beispielsweise in der DE 10025931
A1, WO 99/66595 A1 und EP 1087464 A2 vorgeschla-
gen. In der DE 29500961 U1 ist dagegen eine Fahrzeug-
antennenanordnung zum Empfang terrestrischer Dien-
ste offenbart, welches ein unterhalb des Karosse-
rieblechs angeordnetes Elektronikgehäuse für eine ober-
halb des Karosserieblechs angeordnete Linear- und eine
Streifenleiterantenne aufweist.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Antennenmodul zu schaffen, wel-
ches die vorgenannten Nachteile vermeidet und auf ko-
stengünstige und einfache Art und Weise mehrere Dien-
ste erfüllt und gleichzeitig den Verkabelungsaufwand
vermindert.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Antennenmodul mit den Merkmalen des Anspruchs
1 gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß weist ein Antennenmodul
mehreren Antennen und mehreren Sende- und/oder
Empfangseinrichtungen auf, welche wenigstens teilwei-
se in Form einer zentralen Transceiverbox in das Anten-
nenmodul integriert sind. Das Antennenmodul, beispiels-
weise in Form einer Antennenkassette umfasst damit zu-
mindest einen Teil der Empfangs- und/oder Sendeein-
richtungen, welche zum betreiben bzw. ansteuern der
einzelnen Antennen notwendig sind. Nach der Erfindung
weist das Antennenmodul einen oberen und unteren Teil
mit jeweils mehreren Antennen auf, welche durch einen
Bereich der Karosserie eines Fahrzeugs getrennt sind
und dass die Transceiverbox in dem oberen oder unteren
Teil integriert ist, so dass die Karosserie als abschirmen-
de Massefläche wirkt. Zudem kann das Antennenmodul
im unteren Teil eine untere Leiterplatte aufweisen, wel-
che unterhalb der Transceiverbox als zusätzliche Ab-
schirmung dient.
[0009] Ein derartiges Antennenmodul kann dann vor-
teilhafterweise in einem Fahrzeug, beispielsweise im hin-
teren Dachbereich oder Heckbereich als zentrales Sen-
de- und/oder Empfangsmodul verwendet werden, so
dass vorzugsweise alle in einem Fahrzeug anfallenden
Dienste mit einem derartigen Antennenmodul mit mini-
malem Verkabelungsaufwand bedient werden können.
[0010] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
die Transceiverbox modular aufgebaut und weist stan-
dardisierte Steckplätze für die Aufnahme unterschiedli-
cher Transceiverbausteine auf. Hierdurch ist es vorteil-
hafterweise möglich, insbesondere in der Herstellung
und Ausrüstung der Fahrzeuge unterschiedlichen Aus-
gestaltungen (benötigte Dienste) Rechnung zu tragen,
ohne dass ein Layout der Platinen, Ausgestaltung der
Antennenkassette etc. geändert werden muss. Im Falle
unterschiedlicher Anforderungen genügt es auf vorhan-
denen Steckplätzen die benötigten einzelnen Transcei-
verbausteine, beispielsweise in entsprechende Steck-
plätzen einer in der Transceiverbox vorhandenen Platine
einzusetzen bzw. für ein Nachrüsten oder einen Umbau
zu ersetzen oder wegzulassen.
[0011] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung deckt
das Antennenmodul mehrere, beispielsweise wenig-
stens zwei, drei oder mehr oder alle unterschiedliche
Dienste der in einem Fahrzeug anfallenden Funkdienste
(RKE, PASE, DAB, TPMS, WLAN, SDARS, GPS, Blue-
tooth, GSM, UMTS, Standheizung, Fernstart) zentral ab.
[0012] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung
umfasst die Transceiverbox die mehreren Sende- und/
oder Empfangseinrichtungen (sogenannten Transcei-
ver) vollständig, so dass keine zusätzliche Elektronik zur
Ansteuerung der Antennen bzw. für den Übergang ins
Basisband notwendig ist.
[0013] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
weist das Antennenmodul einen Busanschluss auf, über
den wenigstens ein Großteil der Kommunikation mit End-
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geräten im Fahrzeug erfolgt. Hierdurch kann vorteilhaf-
terweise der Verkabelungsaufwand weiter vermindert
werden, wobei der Fahrzeugbus hierfür entsprechend di-
mensioniert (entsprechende Schnelligkeit und Bandbrei-
te bzw. entsprechende Grenzfrequenz und Datenrate)
sein muss, um die Funktionsfähigkeit der Dienste über
das Antennenmodul eventuell unter Einsatz verschiede-
ner Diversity-Verfahren, wie beispielsweise Zeit- und
Frequenzmultiplexing, zu ermöglichen.
[0014] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung
weist das Antennenmodul mehrere jeweils unterschied-
liche Antennen für unterschiedliche Dienste auf. Selbst-
verständlich ist es auch möglich zumindest für einzelne
Dienste welchen nicht unbedingt parallel bzw. gleichzei-
tig erfolgen müssen und für die eine Zeit- oder Frequenz-
multiplexing nicht in Frage kommen, nur eine gemeinsa-
me multibandfähige Antennen vorzusehen.
[0015] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert.
[0017] In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine schematische dreidimensionale Außen-
ansicht auf ein externes Gehäuse eines erfin-
dungsgemäßen Antennenmoduls;

Fig. 2 eine schematische dreidimensionale Unteran-
sicht auf ein internes Gehäuse eines erfin-
dungsgemäßen Antennenmoduls;

Fig. 3 eine schematische dreidimensionale Innenan-
sicht eines erfindungsgemäßen Antennenmo-
duls ohne Fahrzeugdach;

Fig. 4 eine schematische Teilansicht einer Träger-
platte eines Antennenmoduls nach Fig. 1;

Fig. 5 eine schematische dreidimensionale Ansicht
einer Transceiverbox.

[0018] Das in Fig. 1 dargestellte Antennenmodul weist
an seiner Außenseite beispielsweise auf einem Fahr-
zeugdach, vorzugsweise im mittleren hinteren Bereich
oder an einem Fahrzeugheck, ein externes Gehäuse 1,
beispielsweise in Form einer Finne auf, welches vorzugs-
weise eine aerodynamische Außenform, also eine in
Fahrtrichtung sich verjüngende Form aufweist.
[0019] Unterhalb dieses externen Gehäuses 1 ist an
der Innenseite der entsprechenden Stelle des Fahrzeug-
dachs 3 ein internes Gehäuse 5, beispielsweise mittels
Befestigungsbolzen oder Nippel 11 angeordnet, welches
eine flache rechteckige oder beliebige, vorzugsweise an-
dere flache Form aufweist, so dass dieses interne Ge-
häuse 5 in rechteckiger, runder oder sonstiger Form zwi-
schen dem Autodach und der Dachverkleidung positio-
niert werden kann.

[0020] Wie in Fig. 2 dargestellt, weist das interne Ge-
häuse 5 an einer seiner Schmalseiten einen Bus-An-
schluss 7, beispielsweise für einen CAN, LIN, MOST
oder anderen zukünftigen Fahrzeug-Bus auf, wobei
selbstverständlich innerhalb des internen Gehäuses 5
sich zusätzlich zur im Folgenden erläuterten Elektronik
ein entsprechender Bustreiber befindet. Zudem können
in dem internen Gehäuse 5 nach außen geführte, weitere
Anschlüsse, beispielsweise in Form von Reservean-
schlüssen 9 herausführen und je nach interner Belegung
und Ausführung des Antennenmoduls die entsprechen-
den Elektroniken und Antennen mit dem im Fahrzeug
befindlichen Endgeräten verbinden.
[0021] Wie in Fig. 3 dargestellt, allerdings aus Gründen
der Übersichtlichkeit ohne den jeweiligen Teilbereich des
Fahrzeugdachs, weist das Innenleben des Antennenmo-
duls eine obere Platine 15 mit an der Oberseite ange-
ordneten Außenantennen 13 unterschiedlicher Ausge-
staltung auf, wobei diese obere Platine 15 außen am
Fahrzeugdach 3 angeordnet ist und vom externen Ge-
häuse 1 gegen Umwelteinflüsse, wie Wind und Wetter,
etc. geschützt wird. Unterhalb der oberen Platine 15 be-
findet sich das in Fig. 3 nicht näher dargestellte Fahr-
zeugdach, welches zur Kontaktierung der oberen Platine
13 wenigstens einen Durchbruch in der Größe von we-
nigen mm aufweist.
[0022] Unterhalb dieses Bereichs des Fahrzeugdachs
befindet sich eine in Fig. 3 durch die obere Platine 15
abgedeckte Transceiverbox 21, wie sie in Fig. 5 darge-
stellt ist. Diese Transceiverbox 21 kann hierbei in einer
Ausführungsform in einer unteren Platine 17, beispiels-
weise auf deren Oberseite integriert sein oder als eigen-
ständige Transceiverbox 21 mit beispielsweise zusätzli-
cher Abschirmung in Form eines Gehäuses 25 ausge-
bildet sein. Die untere Platine 17 befindet sich, wie in Fig.
3 dargestellt, im internen Gehäuse 5, wobei an der Un-
terseite der unteren Platine 17 sich, wie in Fig. 4 darge-
stellt, fahrzeuginterne Antennen 19 in unterschiedlichen
Ausführungen befinden und beispielsweise mittels
Durchkontaktierung mit der an der Oberseite der Platine
17 befindlichen Transceiverbox 21 kontaktiert werden.
[0023] Die Transceiverbox 21 bzw. dessen einzelne
Sende- und/oder Empfangsbausteine bzw. Transceiver-
bausteine 23 stehen zudem mit den jeweiligen Außen-
antennen 13 über dem vorgenannten Durchbruch im
Fahrzeugdach und entsprechende Durchkontaktierung
der oberen Platine 15 in Verbindung.
[0024] Wie in Fig. 5 dargestellt, weist die Transceiver-
box 21 einzelne Transceiverbausteine 23 auf, welche
vorzugsweise in einer Leiterplatte an hierfür vorgesehe-
nen Stellen eingelötet oder in entsprechende Steckplät-
ze eingesteckt werden. Entsprechend ist es bereits bei
der Herstellung des Antennenmoduls möglich, die Tran-
sceiverbox 21 je nach Ausrüstungsstand und Anforde-
rungen des zukünftigen Verwendungszweckes entspre-
chend mit den hierfür notwendigen Transceiverbaustei-
nen 23 auszurüsten, ohne die Grundstruktur der Tran-
sceiverbox und der sich darin befindlichen Leiterbahn

3 4 



EP 1 903 632 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bzw. dessen Layouts zu ändern.
[0025] Ebenso ist es möglich, an der Platine 17 die
hier angeordneten fahrzeuginternen Antennen über ent-
sprechende Steckplätze ebenso wie die obere Platine
mit unterschiedlichen fahrzeuginternen Antennen 19
bzw. fahrzeugexternen Antennen 13 zu bestücken, um
das Antennenmodul an den entsprechenden Verwen-
dungszweck optimal und kostengünstig anzupassen.
Wie vorstehend erläutert, besitzt das erfindungsgemäße
Antennenmodul eine Modularität im Aufbau, wodurch
sich die Möglichkeit der Re-Konfigurierbarkeit des Mo-
duls (Anpassung der Anzahl von Diensten) ergibt.
[0026] Durch die Gruppierung der Empfänger und/
oder Sender in der unmittelbaren Nähe der Antennen-
strukturen ergibt sich eine direkte Kopplung der Anten-
nen und der Empfänger und/oder Sender und eine Re-
duktion der Anzahl der Koaxialkabel oder deren vollstän-
dige Eliminierung.
[0027] Durch das erfindungsgemäße Antennenmodul
ist es zudem beispielsweise durch entsprechende Ver-
schaltung mittels bekannter Diversity-Verfahren (oder
Antennenweichen) der internen Antennenstrukturen für
fahrzeuginterne Dienste (beispielsweise Reifendruck-
kontrolle, schlüsselloser Fahrzeugstart, Bluetooth- und
WLAN Dienste) mit den fahrzeugexternen Antennen-
strukturen für fahrzeugexterne Dienste (beispielsweise
Fahrzeugzugangssystem, Motorfernstart, Fernaktivie-
rung Standheizung) ist es möglich, mit nur einem Anten-
nenmodul optimale Empfangs- und Sendeeigenschaften
für den Fahrzeugaußen- und Fahrzeuginnenbereich
gleichzeitig darzustellen.
[0028] Durch die räumliche Trennung der fahrzeugin-
ternen und fahrzeugexternen Antennen sind diese durch
das Autodach und die Massefläche der Empfängerplati-
ne abgeschirmt, was zu einer geringen direkten gegen-
seitigen Beeinflussung der Antennen bzw. guten elektro-
magnetischen Isolation der Einzelantennen führt. Durch
die elektromagnetische und räumliche Trennung eignet
sich das erfindungsgemäße Antennenmodul bei einigen
Diensten zudem für ein Diversity-Verfahren.
[0029] Wie vorstehend erläutert, kann das erfindungs-
gemäße Antennenmodul zentral funkdienststrategisch in
einem Fahrzeug positioniert werden. Das Antennenmo-
dul enthält hierbei vorzugsweise alle notwendigen An-
tennen und Empfänger und sichert die Anbindung an das
Steuergerät oder an die Endgeräte über den Fahrzeug-
Bus oder per Funk.
[0030] Durch das erfindungsgemäße Modul können
auf bauliche einfache Art und Weise Dienste, welche so-
wohl im Innen- wie im Außenbereich möglich sein sollen,
wie beispielsweise Zugangskontrollsystem (RKE) im In-
nen- wie im Außenbereich oder auch unterschiedliche
Funktionalitäten bzw. Dienste, welche nur im Außenbe-
reich oder nur im Innenbereich stattfinden, ermöglicht
werden. Durch die elektrische und eventuell zusätzliche
mechanische Kopplung der ersten mit der zweiten An-
tenneneinrichtung ist zudem gewährleistet, dass auf ein-
fache Art und Weise eine Vielzahl von Diensten im Au-

ßen- und Innenbereich des Fahrzeugs, insbesondere
mittels Diversity-Verfahren, optimal erfüllt werden kön-
nen, ohne dass hierfür mehrere Sender, Empfänger bzw.
Transceiver und an verschiedenen Stellen des Fahr-
zeugs angeordnete Antennen notwendig sind, welche
naturgemäß einen erhöhten Verkabelungsaufwand be-
sitzen.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 externes Gehäuse
3 Fahrzeugdach bzw. mittlerer Heckbereich
5 internes Gehäuse
7 Busanschluss
9 Reserveanschlüsse
11 Befestigungsbolzen bzw. -nippel
13 Außenantenne
15 obere, fahrzeugexterne Platine
17 untere, fahrzeuginterne Platine
19 fahrzeuginterne Antenne
21 Transceiverbox
23 Transceiver bzw. Sende- und/oder Empfangsein-

richtung
25 Abschirmungsgehäuse der Transceiverbox

Patentansprüche

1. Antennenmodul, insbesondere als zentrales Sende-
und/oder Empfangsmodul für ein Fahrzeug, mit
mehreren Antennen (13, 19) und mehreren entspre-
chenden Sende- und/oder Empfangseinrichtungen
(23), welche Sende- und/oder Empfangseinrichtun-
gen (23) wenigstens teilweise in Form einer zentra-
len Transceiverbox (21) in das Antennenmodul inte-
griert sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Antennenmodul einen oberen (1) und unteren
Teil (5) mit jeweils mehreren Antennen (13, 19) auf-
weist, welche durch einen Bereich der Karosserie
(3) eines Fahrzeugs getrennt sind und dass die Tran-
sceiverbox (21) in dem oberen (1) oder unteren Teil
(5) integriert ist, so dass die Karosserie (3) als ab-
schirmende Massefläche wirkt.

2. Antennenmodul nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Transceiverbox (21) mo-
dular aufgebaut ist und standardisierte Steckplätze
für die Aufnahme unterschiedlicher Transceiverbau-
steine (23) aufweist.

3. Antennenmodul nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Antennenmodul wenig-
stens zwei in einem Fahrzeug anfallende unter-
schiedliche Funkdienste (RKE, PASE, DAB, TPMS,
WLAN, SDARS, GPS, Bluetooth, GSM, UMTS,
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Standheizung, Fernstart) zentral abdeckt.

4. Antennenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Transceiverbox (21) die mehreren Sende- und/oder
Empfangseinrichtungen (23) vollständig umfasst.

5. Antennenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Antennenmodul einen Busanschluss (7) aufweist,
über den wenigstens ein Großteil der Kommunikati-
on mit Endgeräten im Fahrzeug erfolgt.

6. Antennenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Antennenmodul im unteren Teil (5) eine untere Lei-
terplatte (17) aufweist, welche unterhalb der Tran-
sceiverbox (21) als zusätzliche Abschirmung dient.

7. Antennenmodul nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Antennenmodul mehrere unterschiedliche Anten-
nen (13, 19) für unterschiedliche Dienste aufweist.

Claims

1. Antenna module, in particular as a central transmis-
sion and/or receiver module for a vehicle, comprising
a plurality of antennas (13, 19) and a plurality of cor-
responding transmission and receiver devices (23),
which transmission and/or receiver devices (23) are
integrated at least partially in the antenna module in
the form of a central transceiver box (21),
characterised in that
the antenna module comprises an upper (1) and a
lower part (5) with in each case a plurality of antennas
(13, 19) which are separated by a region of the bod-
ywork (3) of a vehicle, and the transceiver box (21)
is integrated in the upper (1) or lower part (5) so that
the bodywork (3) acts as a shielding material surface.

2. Antenna module according to claim 1, character-
ised in that the transceiver box (21) is of modular
construction and comprises standardised slots for
receiving different transceiver components (23).

3. Antenna module according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the antenna module centrally covers
at least two different radio services (RKE, PASE,
DAB, TPMS, WLAN, SDARS, GPS, Bluetooth,
GSM, UMTS, vehicle heating system, remote start-
ing) present in a vehicle.

4. The antenna module as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterised in that the transceiver
box (21) entirely incorporates the plurality of trans-
mission and/or receiver devices (23).

5. Antenna module according to one of the preceding
claims, characterised in that the antenna module
comprises a bus connection (7) via which at least a
large proportion of the communication with terminal
devices in the vehicle takes place.

6. Antenna module as claimed in one of the preceding
claims, characterised in that the antenna module
in the lower part (5) comprises a lower circuit board
(17) which serves as an additional shield beneath
the transceiver box (21).

7. Antenna module as claimed in one of the preceding
claims, characterised in that the antenna module
comprises a plurality of different antennas (13, 19)
for different services.

Revendications

1. Module d’antennes, en particulier comme module
central d’émission et/ou de réception pour un véhi-
cule, comprenant plusieurs antennes (13, 19) et plu-
sieurs dispositifs d’émission et/ou de réception (23)
correspondants, lesquels dispositifs d’émission
et/ou de réception (23) sont intégrés au module d’an-
tennes au moins en partie sous la forme d’un boîtier
central d’émetteur-récepteur (21),
caractérisé en ce que
le module d’antennes présente une partie supérieu-
re (1) et une partie inférieure (5) ayant respective-
ment plusieurs antennes (13, 19), qui sont séparées
par une partie de la carrosserie (3) d’un véhicule et
en ce que le boîtier d’émetteur-récepteur (21) est
intégré à la partie supérieure (1) ou à la partie infé-
rieure (5), de sorte que la carrosserie (3) agisse com-
me une surface de mise à la masse avec un pouvoir
déparasiteur.

2. Module d’antennes selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le boîtier d’émetteur-récepteur (21)
a une structure modulaire et présente des emplace-
ments d’enfichage normalisés pour la réception de
différents composants (23) de l’émetteur-récepteur.

3. Module d’antennes selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le module d’antennes couvre
de manière centralisée au moins deux applications
de radiocommunication différentes utilisées dans un
véhicule (RKE, PASE, DAB, TPMS, WLAN, SDARS,
GPS, Bluetooth, GSM, UMTS, chauffage addition-
nel, démarrage à distance).

4. Module d’antennes selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le boîtier d’émetteur-récepteur (21) englobe complè-
tement plusieurs dispositifs d’émission et/ou de ré-
ception (23).

7 8 



EP 1 903 632 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

5. Module d’antennes selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le module d’antennes présente une connexion à bus
(7), par laquelle au moins une grande partie de la
communication a lieu avec des terminaux dans le
véhicule.

6. Module d’antennes selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que,
dans la partie inférieure (5), le module d’antennes
présente une carte inférieure de circuits imprimés
(17) qui sert de déparasiteur supplémentaire en des-
sous du boîtier d’émetteur-récepteur (21).

7. Module d’antennes selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le module d’antennes présente plusieurs antennes
différentes (13, 19) pour différentes applications.
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